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` Bestellgeld, treibleibeno. 


leteton 168, 1998: 
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Durch nönere Gewalt, Autruhr Streiks und deren Folgen h:rvorgerufene 


la 


Als. Schluss der unter. diesem Titel 
‚in, den. zwei letzten ‚Nummern veröffentlichten 
0... Artikel bringen wir ‚heute eine kurze weitere 
a ; .. Betrachtung" dieses hoch aktuellen, Problems, 
art, (Die, ‚Red.). Na $ 

<: Die Bestimmung des Art. 132, dass -die Aufhebuhg 
der Berufung die Zahlungspflicht, wie auch das Recht 
der Steuerbehörde zur Eintreibung der eingeschätzten 
Steuer. nicht: aufhebe, wurde beibehalten... Mit Rück- 
sicht ‚darauf, dass die Finanzbehörden einen bedeuten- 
den Teil der Steuererklärungen: bemängeln und de 
Steuerschätzungen unabhängig von den.Steuererklärun- 
gen durchführen, laufen die Berufungen gegen diese 
Einschätzungen auch massenhaft ein. 

Als eine Lösung. dieses Problems können wir die 
Bestimmung, des Art. 132.des. Projektes, auf- Grund: des- 
sen..die Berufung inwerhalb 12. Monaten vom. Datım 


- der a: ‚Binreichung..erleligt werden soll, und falls. die 


‚Berufung. später erledigt und durch die Entscheidung 
eine 'gänzliche, oder teilweise Retournierung der gezahl- 
ten Steuer ausgesprochen wurde, so für die ginze Zeit, 
angefangen vom 13. Monat nach Finreichung der Be- 
rufung-dem Steuerzahler Zinsen nach dem Diskontsatz 
der Bänk Polski gezahlt werden sollen, nicht betrach- 
ten. i 

Die Zeit eines Jahres ist in erster Linie viel 
zu lang, weiterhin sehen wir keinerlei Begründung da- 
für, dass einem Steuerzahler die Zirsen erst vom 13. 
Monat nach Einreichung der ‚Berufung angerechnet wer- 
den sollen, sodass der Steuerzahler, dessen Berufung 
von Anfang an begründet war, durch 12 Monate hin- 
durch bedeutende Kapitalien dem Umsatz entziehen 
muss, obgleich er mit Rücksicht auf die grosse Geld- 
knappheit äusserst zu disponieren hat. Die Zinsen, die 
der Staat im Verhältnis zum Steuerzahler mit Verzugs- 
strafen betitelt, müssten nicht vom 13, Monat nach Ein- 
reichung der Berufung, sondern vom Moment der, Be- 
rufungseinreichung, bezw. der Zahlung des. Unterschie- 


‘des zwischen der Steuererklärung und der Einschätzung ! 
: u 


‚Erscheint, jeden Mittwoch und. >onnabend. Bezugspreis in Polen 
A Zloty, ım "Ausland 2,0U Reichsmark, monatlich ausschliesslich 
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Ber jeder Beitreibung und bè 


Konkursen tälli jegliche: Rabatt tort. sc 
Ertüllungsort. Katowice, Wojewouschatt Schlesien. 5 


„f Bankverbindung -WVeutsche Bank u. Diskontogesellschaft Katowicr 


ind» Jertien P.K. O. Nr. 304238 Katowice 


r: 50 


berechnet: werden. -Weiterhin wird durch das -Projekt 
die Höhe der Verzugszinser: gemäss dem Diskontsatz 


der Bank Polski vorgesehen, die in keinem Verhältnis. 
zu dem privaten-Diskontsatz ‘steht, der doch schliess- 


lich für den Steuerzahler massgebend. ist. j 
Eine Neuheit stellen die durch das Projekt vorge- 
sehenen sogenannten: Strafsenate, die dié Berufung 
gegen Strafentscheidungen schlichten sollen, soweit sie 
Geldstrafen betreffen, dar. ‘Das Strafsenät setzt sich 
aus 3 Mitgliedern zusammen und zwar einem Berufs- 
richter, einem .Finanzbeamten und -einem Steuerzahler. 
Der Richter wird auf Grund. eines Antrages der Finanz- 
behörde II. Instanz durch der Präsidenten des Ober- 
sten Verwaltungsgerichtes,: der. Finanzbeamte; durch 
den Präsidenten der Finanzkammer, bezw. des Finanz- 
‚ausschusses II. Instanz und der Steuerzahler durch den 


Achtung! 


Weihnachts -Nummer 


‚ser „Wutschaftskoirespondenz für Polen“ 
Ausgabe!ay13.Dezember 


Inseraten-Anna' me bis 11: Dezemper (930 


Glänzende Propagandamöglicakeil 


tür das Weihnachisgeschäft! 


‚Präsident der Finanzkammer für jede einzelne An- | mmm 
gelegenheit aus Eareontengndis ‚durch Wirtschaftsorgani- | Gaman SE 
S AS Aed 


sationen mittels einer Li 


Die Einführung eines bürgerlichen Faktors in diese 
Strafsenate ist zwar ein Fortschritt, kann jedoch keines- 


wegs eine Vertretung der’ sogenannten Finanzgerichte |’ 


darstellen. 


e benannt werden, ernannt. {. 


Einkommensteuer =. 
Auf Grund des $ 82 der Verordnung des Finanz- 
ministers vom 14. Mai 1921 (Dz. U. R. P. Nr::48, Pos. 


Die Institution der Finanzgerichte ‚hat für unsere |z08) wird hiermit zur Kenntnis gebracht, dass im Be- 
Verhältnisse grundsätzlich Bedeutung. Die einzige Ge-|reiche des Finanzamtes (Urząd Skarbowy podatków 


richtsinstanz in Steuerangelegenheiten ist das Oberste |; optat skarbowych) 
Steuer-, sondern |Krölewska 


Verwaltungsgericht, das nicht nur 


in Bielsko, Cieszyn, Katowice, 


Huta, Lubliniec, Mystowice, Pszczyna, 


auch alle anderen ‚Angelegenheiten entscheidet. Das|Rybnik, Siemianowice $I, Świętochłowice und Tar- 


Oberste Verwaltungsgericht ist 
lastet, dass vom Datum der Einreichung der Klage b's 
zur Verhandlung mindestens 2 Jahre verlaufen. 
Führung von Finanzgerichten würde das Oberste Ver- 
waltungsgericht einigermassen entlasten, die Berufun- 
gen könnten in bedeutend ‚schnellerem Tempo erledigt 
werden, und. auf diese Weise würde einer der wichtig- 
sten Mängel. beseitigt. Dieser Umstand müsste in der 
neuen. Steuerordination noch berücksichtigt werden. 

: Dr, L. Lampel. 


~ Inkraftsetzung des Handelsvertrages 
2 Polen — Griechenland 2 


Rundschreiben Tarifstelle Zoll in Zt. 
- vom 15. November 1930 ; des poln. Warenbezeichnung oder Ermässigung 
‘über die Ausführung des am 10. April 1930 in Warsza-| Zolltarifs in 


wa. unterzeichneten polnisch-griechischen Handels- und faus 27 P. 2 Liköre — einschl. des Ge- 


> Schifiartsvertrages. 
Finanzministerium. D IV 1867/3/30 vom 15. 11. 1930 
(vgl. DWZ. Nr. 38 vom 19, 9. 1930). 
Auf Grund des Beschlusses des Ministerrats vom 
27. 6. 30. über das einstweilige Inkraftsetzen der Be- 
stimmungen des am 10. 4. 30. in Warszawa unterzeich- 


\neten polnisch-griechischen Handels- und: Schiffahrts- 


vertrages verordne ich folgendes: 

Ab 15. November sind auf die aus Griechenland 
stammenden und eintreffenden, mit ordnungsmässigen 
Ursprungszeügnissen: versehenen * Waren, unabhängig 


von‘ den Vertragsermässigungen, die den anderen Ver- 


tragsstaaten zuerkannt sind und Griechenland auf Grund 


«der ''Meistbegünstigungsklausel zustehen, ausserdem 
nachstehende Ermässigungen anzuwenden: 
Tarifstelle Zoll in Zł. 
des poln. Warenbezeichnung oder Ermässigung|] . 
Zolkarifs í in’%% von 100 kg 
aus 7P.3 Rosinen brutto 210.— 

„< 7P.4 Korinthen . brutto 32.25 

„ .7P.6 Feigen, getrocknet brutto 130.— 


„ 13P.2 Speisezutaten aus schwar- 

zen und grünen Oliven, in 

Oel oder ‘anders / zuberei- 

tet, in luftdicht verschlos- 

Mi senen Gefässen, einschl. 

rR des Gewichts der  unmit- 
un telbaren Verpackung 


%% von 100 kg 


wichts der unmittelbaren 


Verpackung S 55% = 619.20 Zł. 


A 2R Weine aus Weintrauben, 
- Obst und -Beeren: 
aus P.1 Weine - aus: Weintrauben 


in’ Fässern, Ballons von 
einem Fassungsvermögen 
- von 50 Litern oder mehr: 

aus a) bis 15° Alkoholstärke ein-* 
schliessl. — samt dem Ge- 
wicht der...Fässer „oder 
Ballons 3 t + 

aus P.2 Weine aus Weirtrauben in 
anderen als den in- P. 
genannten Verpackungen: 

aus a) nicht schäumend, bis 15° 
Alkohelstärke einschl. 
"zusammen. mit dem Ge- 
wicht der unmittelbaren 
Verpackung d 

aus 71 P. 1 Schmirgel 


„117P.1 Olivenöl F Š 
M 124P. 1 Valonea x RE a zollfrei 


Gemäss der Meistbegünstigungsklausel finden diese 
Zollermässigungen Anwendung auch auf die aus an- 
deren Vertragsstaaten stammenden und eintreffenden | 


94,19%=20.—Zl. 


94,19% =73.9521. 
‚zollfrei 


75% = 258.— ZI." Waren der gleichen Art. 


Die |. 


jedoch derart über-|nowskie Góry und zwar in i 


Bielsko, Czechowice, Dziedzice, — Cieszyn, Sko- 
czów, — Katowice (I. Bezirk), — Katowice (H. UL 
u. IV. Bezirk), Bielszowice, Kochtowice, Nowawies, — 
Haiduki Nowe, Haiduki Wielkie, Królewska Huta, — 
Lubliniec, — Dabröwka Mała, Janów, Mysłowice, Ro2- 
dzień, Szopienice, — Mikołów, Pszczyna, — Knurów, 
Rybnik, Rydułtowy, Wodzistaw, Żory, — Chorzów, 
Michatkowice, Siemianowice $I. — Wełnowiec, — Chro- 
paczów, Godula, Lipiny, Łagiewniki, Nowy Bytom, 
Piekary. Wieikie, Orzegów, Ruda, Szarlej, Świętochło- 
‚wice, — Radzionków, Tarnowskie Góry, — 

die Wohnungsinhaber (Familieroberhäupter) . ver- 
pflichtet sind bis 1. Januar die Hausbesitzer (deren 
Vertreter, Pächter oder Verwalter), beziehungsweise 
die Eigentümer von Gebäuden jedoch bis spätestens 
15. Januar 1931, dem Finanzamte die nach den Art. 46, 
47. und 48 des Gesetzes über. die staatliche Einkommen- 
‚steuer (Dz. U. R. P. Nr. 58, Pos. 411 ex 1925), sowie 
nach den 8$ 87, 88, 92 und 94 der oben angeführten 
Verordnung ‚des Finanzministers erforderlichen Woh- 
nungslisten mittels der amtlichen Wohnungslistenformu« 
lare vorzulegen, A $ 

Es ‘ergeht hiermit die Aufforderung, dass in- den 
oben genannten Ortschaften in dem angeführten Ter- 
mine: ; LIE 

- 1.: Jeder Wohnungsinhaber (Familienoberhaupt) den 
Hauseigentümern oder deren Vertretern (Pächtern. oder 
Verwaltern) gegen Empfangsbescheinigung eine Sonder- 
liste auf dem ertsprechenden Amtsformular. zu über- 
geben hat, in der sämtliche Familienmitglieder anzu- 
führen sind, die am 15. Dezember 1930 ihren Unterhalt 
vom Familienoberhaupte beziehen ‘ohne Rücksicht auf 
deren Wohnsitz,. sowie sämtliche Personen, die an die- 
sem Tage: in seiner Wohnung wohrhaft sind und. ein 
selbständiges Einkommen beziehen. - 

Die Formulare für die Haupt- und Sonderliste wur 
den bereits den Hauseigentümern zugestellt. Die, Mieter 
(Familienoberhäupter) können d’e Formulare für. die 
Sonderliste von den -Hauseigentümern erhalten. - 

Personen, denen die Formularblanketts nicht zuge- 
stellt wurden, haben sich um dieselben beim zustän- 


46% = 17.55 Zl. | digen Finanzamt zu melden. 


Personen, welche die Ausweise innerhalb der vor- 
geschriebenen Fristen nicht vorlegen, unterliegen einer 
Geldstrafe von 3—50 zł. r 

Anmerkung. Der Wohnungsinhaber (Familienober- 
haupt) hat in die Sonderliste Nr. 2D sämtliche Perso- 


Markierung von Exportgütern 


Wir lesen im .„Schlesischen Merkur“: Der Gewiss- 
heit. dass eine Ware ihren aus'ändischen Bestimmungs- 
ort erreicht, dient die Markierung der äusseren Um- 
hüllung. Eine unzulängliche Markierung, die sich ver- 
wischen lässt oder durch die Einwirkung der feuchten 
Seeluft auf der Reise und im Ankımftshafen verdirbt, 
verursacht den Verlust der Ware oder einen vielwö- 
chigen Verzug in der Anlieferung an den Empfänger. 
Die Schäden, die aus ungenügender Markierung ent- 
stehen, sind denen aus unsorgfältiger Verpackung gleich. 

Jede Markierung soll schablonisiert sein, die einzel- 
nen Buchstaben in einer Grösse von 7 bis 13 cm. Das 
Aufmalen mit dem Pinsel ist für viele Verschiffungen 
ungenügend, ganz abgesehen davon, dass diese Art der 
Markierung in einzelnen Ländern verboten ist. Die 
Schriftzeichen der Expedienten des einen Landes sind 
für manche andere Länder nicht oder schwer leserlich, 
Als Stoff für die Markierung wird eine gute und vor 
allem wasserfeste Tinte oder Farbe gewählt. Ist die 
Umhüllung selbst von dunkler Farbe, so wird an Stalle 
der schwarzen einer weissen Tinte oder Farbe von 
gleichen Eigenschaften der Vorzug gegeben. Manche 
'Exporteure bestreichen die schon fertige Markierung 


Deutsch Englisch Französisch 

Worsicht Handle with care Attention 

‚Glas Glass Fragilo [ber 

Nicht stürzen Not to be dropped Ne pas laisser tom 
er anheben Heave here Soweyer par ici 


Sonuleyer avec des 
chaines manier 
sans crampons 
Rower, ne pas oul- 
buter 

Pas emmagasiner 
en lieu humide 


Nich mit Haken Hold ‚with chains 
sondern mit Ket- not with hooks 
ten anheben 

Nicht kanten, son- To be rolled not 
dern rollen tipped 

Sofort in try:k:a?2n Do not store in a 
Raum. stelt:n ‚place 


Wor Näss> zu Keep dry A preserver de 
schützen l'humidité 
Oben Top Dessus 
Unten Bottom Bas 
Auf Rollen trans- Use rollers wWouler 
portieren 
Nicht umlegen Keep upright Ne pas renverser 
Dachpappe misht Don't remove tar- Ne pas enlever I. 
à, entfernen red cardbeard carton goudronne 
Zerbrechlich Fragile Fragile 
Hier öffnen Open here Ouvrir ici 

Vide retour &.... 


Leer zurück nach... When empty rte- 
A turn to.. 
(Kühl aufbewahren Keep in a cool 


place 
Gewicht, netto, ge- Weigit, net, legal, Poids, net, 
i setzl., brutto, iara gross, tare brut, tare 


Garder en lieu frais 
legal, 


mit einer Schicht Schellack, der die Markierung wider- 
standsfähig gegen Feuchtigkeit macht. An sichtbarer 
Stelle ist der Name oder das Zeichen des Empfängers, 
der Bestimmungsort, Nummer des Packstückes und der 
Leitweg zu bezeichnen. Die Namen werden am besten 
in grossen Buchstaben und möglichst in der Mitte der 
Oberseite der Umhüllung angebracht. Die Gewichts- 
angaben, Numerierung usw. werden in die Ecken ge- 
setzt. Für sie werden andere Farben gewählt, um sie 
von der Bezeichnung für Empfänger und Bestimmungs- 
ort zu unterscheiden. Als Regel sollte gelten, dass die 
vollständige Markierung an zwei Seiten der Verpackung 
siohtbar ist. Manche besonders: vorsichtige Exporteure 
markieren dreimal, am Kopf, Boden und an einer Seite. 


Die für viele Waren sehr zweckmässig und vielfach 
nötige Bezeichnung „Vorsicht“, „Glas“, „Trocken le- 
gen“ usw. hat bei Sendungen für den Export nur Wert, 
wenn sie in der Sprache des Empfangslandes gehalten 
ist. Untenstehend geben wir eine Uebersicht der meist 
gebräuchlichen Bezeichnungen dieser Art in den Spra- 
chen: Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Spa- 

[nisch und Portugiesisch. 


Italdanisah Spanisch Portugiesisch 
Attenzione Cuidado Cuidado 
Vetno Vidrio Fragil . 
Non ribaltare No volcar Nao tombar 
Sollevare qui Levántese aqui Pegar por aqui 


Nao levantar com 
ganchos mas sim 


Non sollevare con No levantara com 


ganci ma con ca- ganchos sino con 


tene - cadenas com corrente 
Non ribattare si No volcar, ronduz- Rolar, nao virar 
bene rotolare case rodando . 


Colocarla ensszui- Teme humidade 


da en bugar seco 


Tenere all‘ asciutto 


Presevare dal ‘ 


aumid4tä humedad humidade 

opra Atriba Em cima 
Sotto Debajo ; Em baixo 
Trasportare su ruli Transportar sobre A transportar sobre 

modillos rolas 
Non  capovolgene = dar vuelta a Nao virar 
caja 

Non tagliare il car- No quitar el car- Nao tirar a tela 
tore catnamalbo tón alquitranado _betumada 

Fragile Fragil f ragil 

Aprire da questa Abrese aqui Abrir por aqui 


pante 
Quando vowiro mi- 


Vacio, devuèlvaşe 


Vasiado devolve 
a 


torna ä.. Ba he 
Conservare in Guärdese en tugar Guardar em sitio 
luogo fresco fresco fresco 

Peso, netto, legale Peso, meto, degal Peso, neto, legal 
brutto, tara tafa bruto, tara 


UAE AARE TAAA AEE EERE EC O EAR EEA E ETER S T AO RE ET EEEE 


: nen’ aufzunehmen, die bei ihm am 15. Dezember 1930 
wohnhaft sind, also die Familienmitglieder, die Unter- 
mieter und deren eventuelle Familienmitglieder, des- 
gleichen die Personen, die zum Wiohnungsinhaber, be- 
ziehungsweise Untermieter im Dienstverhältnis stehen. 

In die Ausweise sind auch diejenigen Personen 
aufzurehmen, die zwar in der Wohnung am 15. Dezem- 
ber 1930 zufällig oder vorübergehend nicht anwesend 
waren, die betreffenden Wohnräume jedoch zu ihrer 
weiteren Verwendung beibehalten. 

In die Kategorie der wohnhaften Personen gehören 
wicht diejenigen, die sich zufällig in dem obengenannten 
Zeitpunkt hier aufhielten, jedoch in anderen Ortschaf- 
ten ihren Wohnsitz haben, desgleichen nicht Personen, 
‚welche Räume nicht für Wohnungszwecke, sondern. zur 
Ausübung dienstlicher und beruflicher Tätigkeiten mie- 
ten (z. B. die von Aerzten, Advokaten, Handelsagenten 
und dergl. für den Empfang von Kranken, Klienten, 
Kunden gemieteten Räume). 

? Die berufsmässigen Vermieter von möblierten Zim- 
mern, die Besitzer von Hotels, sodann Pensionen, Gast- 
und Einkehrhäuser sowie anderer zum Vermieten von 
Räumen zu Wohnungszwecken eingerichtete Anstalten 
‘wie Heilanstalten, Sanatorien u. s. w. haben in die 
Ausweise nur diejenigen in ihren Anstalten wohnhaften 
Personen einzutragen, welche die Räume wenn auch 
nur für je einen Tag mieten, daselbst jedoch bereits 
länger als zwei Morate wohnen. Diese Personen sind 
in die Liste auch dann aufzunehmen, wenn sie am 15. 
Dezember 1930 zwar nicht anwesend waren, die gemie- 
ie Wohnräume jedoch zu ihrer Verfügung beibe- 
ielten. 
2. Jeder Hauseigentümer, bezw. Eigentümer von 

-Gebäuden (Pächter und Stellvertreter) hat gleichzeitig 
"mit den ihnen won den Mietern (Familienoberhäuptern 

"übergebenen Listen dem zuständigen Finanzamt auf 
„dem betreffenden Amtsformular eine Hauptliste abzu- 
führen, welche diejenigen : Personen zu enthalten hat, 
‘die am 15. Dezember 1930 in seinem Gebäudebesitz 
Wohnungen innehatten, oder Lokalitäten, d’e für Han- 
“dels- und Gewerbeurternehmungen z. B. Geschäftslo- 
"kale, Fabriken, Werkstätten, Lagerräume, Speicher, 
Ställe, Garagen u. s. w. bestimmt sind, wobei die Höhe 
des vereinbarten Mietzinses für die vermieteten Wohn- 
‘räume oder Lokale, beziehungsweise die Höhe des 
"Mietzinswertes derjenigen Wohnungen oder Lokale an- 
‚zugeben ist, die zum unentgeltlichen Gebrauch abge- 
“treten wurden oder vom Haus- oder Gebäudeeigentümer 
selbst benutzt werden. 

Hauseigentümer, beziehungsweise ihre Vertreter 
“oder Pächter, die Räume in ihrem eigenen Hause inne- 
haben und zugleich das Familienoberhaupt darstellen, 
"sind gleichfalls zur Vorlage der Sonderliste mit Angabe 
der in ihrem Unterhalte stehenden Familienmitglieder, 
der Untermieter und der Dienerschaft verpflichtet. 

Katowice, den 23. Oktober 1930. 

Naczelnik Wydziału Skarbowego. 


| Geldwesen und Börse | 


Warschauer Börsennotierungen. 
Devisen. 
W. KE 


Belgien 124.34 — 124.65 — 124.03, Holland |am 1. XI. d. Js. 921.345.000 ZI. 


43.19, New York 8.919 — 8.939 — 8.899, Paris 35.03% 
— 35,12 — 34.95, Prag 26.44 — 26.50 — 26.38, Schweiz 
17267 — 173.10 — 17224, Wien 125.50 — 125.81 — 
125.19, Italien. 46.67. — 46:69 — 46.55.. 

1. XII. London 43.31 —g43.42 — 43.20, New-York 
i8915 — 8.935 — 8.895, Paris 35.04 — 35.13 — 34.96, 
Prag 2645 — 236.51 — 26.39, Schweiz 172.80 — 173.23 
— 172.37, Wien 125.58 — 125.89 — 125.27, Italien 46.70 
— 46.82 — 46.58, Stockholm 239.47 — 240.07 — 238.37. 

2. XII. Belgien 124.40 — 124.71 — 124.09, Danzig 
117323 — 173.66 — 172.80, London 4331 — 43.42 — 
‚43.20, New-York 8.914 — 8.934 — 8.894, Paris 35.05 — 
35.14 — 34.96, Prag 26.45 — 2651 — 26.39, Schweiz 
172.84 — 17327 — 172.41. 

3. XII. Holland 358.95 — 359.85 — 358.05, London 
43.31% — 43.42 — 43.21, New-York 8.913 — 8.933 
8893, Paris 35.05% — 35.14 — 3.97, Prag 26.45 — 
26.51 — 26,39, Schweiz 172.80 — 173.23 — 172.37, Wien 
125.56 — 125.87 — 125.25, Italien 46.76 — 46.88 — 46.64. 


r 


Wertpapiere. 
4-proz. Investitionsanleihe 102.75, 3-proz. Bauan- 
leihe 50.00, 5-proz. Konversionsanleihe 50.50, 5-proz. 
Konversions-Fisenbahnanleihe 47.25, 8-proz. Pfandbriefe 
der Bank Gospodarstwa Krajowego 94.00, 8-Proz. 
Piandbriefe der Bank Rolny 94.00, 7-proz. Pfandbriefe 
der Bank Gospodarstwa Krajowego 8325, 7-proz. 

Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25. 


Aktien. 
Bank Polski 159.00 — 158.00, Bank Zachodni 70.00, 
Sole Potasowe 92.00, Lilpop 24.00, Modrzeiöw 11.00, 
Ostrowieckie 48.00, Starachowice 15.50. 


Bilanz der Bank Polski. 

Die Bilanz der Bank Polski für die III. November- 
dekade weist einen Goldvorrat in Höhe von 562.071.000 
Zł, somit eine Vergrösserung im Vergleich zu der 
letzten Dekade um 37.000 Zt. Die Geld- und deckungs- 
fähigen ausländischen Verpflichtungen stiegen um 
1.260.000 Zt. auf 301.386.000 Zt. Auch die nicht deckungs- 
fähigen ausländischen Verpflichtungen stiegen um 
751.000 Zt. auf 125.224.000 Zt. Das Wechselportefeuille 
vergrösserte sich um 14.087.000 Zt. und beträgt gegen- 
wärtig 680.890.000 Zt. Pfandanleihen verringerten sich 
um 2.119.000 Zt. auf 74.600.000 Zt. Andere Aktiva stie- 
gen um 6.142.000 Zt. und betragen gegenwärtig 
162.385.000. Zt. In den Passiven fiel die Position der 
sofort fälligen Verpflichtungen um , 58.677.000 Zł., und 
beträgt gegenwärtig 232.578.000 Zt. Der Bankbillet- 
umlauf stieg um 81.207.000 Zt, auf 1.332.494.000 Zł. 


Polnisches Budget für das Jahr 1931/32. 

In der letzten Sitzung des Ministerrates wurde die 
Gesamtsumme des polnischen Budgets für das Jahr 
1931/32 festgesetzt. Es ist im Vergleich zum letzten 
Budget etwas niedriger und beträgt auf der Finkom- 
mernseite — 2.890.000.000 Zł., auf der Ausgabenseite — 
2.886.000.000 Zł. 


Vergrösserung der Spareinlagen in der P. K. O. 

Die Gesamtsumme der sich in der P. K. O. und 
den Kommunalkassen befindenden Spareinlagen betrug 
Im Vergleich zum Sep- 
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359.00 — 359.90 — 358.10, — London 43.30 — 43.41 —| tember stiegen diese um mehr, als 15.000.000 Zt. 
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Wechselproteste im November. 
Nach den Berechnungen des statistischen Haupt- 
amtes wurden im November 448.984 Wechsel auf 
114.853.000 Zł. zum Protest zugelassen. 


|Einfuhr/Ausfuhr/Verkehr | 


Der Wahnsinn der Dumping-Ausiuhir. 

Der Handelsminister Kwiatkowski hat kürzlich in 
der Ratsitzung des Staatlichen Exportinstituts bemer- 
kenswerte Ausführungen über die zunehmende Dum- 
ping-Ausfuhr und die dadurch hervorgerufene Kauf- 
kraftminderung der Inlandsmärkte gemächt, Ausführun- 
gen, die auch auf andere Staaten zutreffen. Der Dum- 
ping-Wahnsinn habe fast die ganze Welt erfasst, infol 
gedessen könne auch Polen nicht abseits stehen, da es 
„einem vernünftigen Menschen schwer fälle, im Irren- 
haus allein auf weiter Flur zu stehen“. Gleichwohl 
müsse man der Dumping-Ausfuhr im Interesse des Ge- 
meinwohls gewisse Grenzen stecken. Der Staat erleide 
sehr beträchtliche Verluste durch Ausfuhrprämien, Zoll- 
rückerstattung, Akzisen, Kredite, niedrige Eisenbahn- 
tarife, Steuernachflüsse usw., dafür müsse die Bevöl- 
kerung hohe Inlandspreise zahlen. Zu den wichtigsten 
Dumpingartikeln zählt der Minister Zucker, Kohle, Ge- 
treide, Rohöl, Zement, Halbeisen usw. Insgesamt dürfte 
das Ausfuhr-Dumping dem Staat und der Bevölkerung 
jährlich ca. 500 Mill. Zi. kosten. 


Die siegreiche polnische Kohle-Verdrängung 
der Engländer aus Norwegen. 

Wie aus Oslo gemeldet wird, hat die Verwaltung 
der norwegischen Staatseisenbalhngesellschaft mit dem 
polnischen Kohlenbergbau einen Lieferungsvertrag für 
57500 Tonnen polnischer Kohle für die Zeit vom 1. De- 
zember 1930 bis zum 1. April 1931 abgeschlossen. Die 
abgeschlossenen Verträge sehen eine Preisbasis von 11 
Schilling 3 Pence fob Danz’g-Gdynia vor. Die Preis- 
offerten des englischen Kohlenbergbaues wurden nicht 
berücksichtigt, es wurde lediglich eine Menge von 2.500 
Tonnen Cardiff-Kohle zu einem Preise von 19 Schilling 
10.5 Pence für die Passagierzüge auf den Hochgebings- 
linien bestellt. Von norwegischer Seite wird festgestellt, 
dass zwischen den englischen und: polnischen Preis- 
offerten ein ganz erheblicher Unterschied bestanden 
habe. Gegenüber dem polnischen Preise von 11, III. 
stellte sich die Preisofferte der F. C. B. auf 13. IH. 
der Association Hards auf 15—16 Schillinge und für 
Durham-Kohle, deren Qualität etwa der der polnischen 
Kohle nach norwegischer Ansicht entspricht, auf 14. VI. 
Durch die polnischen Bestellungen hat die norwegische 
Staatseisenbahnverwaltung etwa 175.000 Kr. erspart, 
so dass also die englischen Preisangebote durchschnitt- 
lich um 30 Prozent höher lagen als die polnischen. 


` Kohlenverladung Gdynias. 

In der Zeit vom 10, bis 23. November d. Js. betrug 
die Kohlenverladung im danziger und gdinger Hafen 
337.842. to.; davon .entfallen auf den danziger Hafen — 
228.108 to. und den gdinger Hafen — 109.734 to. Im 
Vergleich zu. derselben Zeit des vergangenen Jahres 
vergrösserte sich die Kohlenverladung in den genannten 
Häfen um 17.913 to., d. s. ca. 5,6%. Entsprechend dem 
Ausbau des gdinger Hafens wird sich auch die Kohlen- 
verladung in diesem Hafen vergrössern. 


Zigarettenpapierexport nach Persien. 

Eine polnische Papierfabrik erhielt in Persien bei 
einer Ausschreibung den Auftrag zur Lieferung von 
Zigarettenpapier für von 50.000 Dollar. Die polnische 
Firma erhielt den Zuschlag trotz der tschechischen, 
italienischen, deutschen und französischen Firmen. 

Wie jetzt gemeldet wird, besteht die Möglichkeit 
einer Vergrösserung dieser Bestellung; ausserdem soll 
diese auch in den kommenden Jahren erhalten bleiben. 


Bau eines Exportschlachthofes und einer -kühlhalle 
in Mystowice. 


Dieser Tage weilte eine Delegation der Stadt My- 
slowice und des dortigen Zentralviehhofes beim Land- 
wirtschaftsministerium in Warszawa, die diesem eine 
umfangreiche Denkschrift bezüglich des Baus eines 
Exportschlachthofes und einer -kühlhalle, vorlegte. Wie 
gemeldet wird, befindet sich die Entwicklung der gan- 
zen Angelegenheit auf einem guten Wege, denn die 
Stadt Mysłowice hat zu diesem Zweck einen Bauplatz 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Ausserdem sind die 
Orts- und Zentralbehörden diesem Projekt gegenüber 
wohlwollend eingestellt. Mit Rücksicht auf die geogra- 
phisch günstige Lage der Stadt Mystowice, in der Nähe 
von Grenzen mit einer ganzen Reihe von Stadten, 
würde’die Kühlhalle den Export einer ganzen Reihe von 
Artikeln nach Oesterreich, Deutschland, der Tschecho- 
slovakei, Ungarn und sogar nach Frankreich, Italien 
und der Schweiz erleichtern. 


| In’d.Märkte u.Industr'een] | 


Entwicklung des Handels in Gdynia, 

Im Jahre 1930 waren am 1. X. — 363 Handelsunter- 
nehmen und 283 Industrieunternehmen registiert, wäh- 
rend 1924 nur 10 Handelsurternehmen und 19 Industrie- 
unternehmen in Gdynia tätig waren. 


Konsolidation der Stärke- und Leimindustrie. 

Bei dem Verband der Textilindustrie in Łódź wurde 
dieser Tage eine Stärke- und Leimindustriesektion ge- 
bildet, der die bedeutendsten Firmen der Branche beitra- 
ten. Aufgabe dieser Sektion ist eine Gesundung der 
bisherigen Verhältnisse. Die vereinigten Firmen ver- 
pflichteten sich zur Befolgung der gefassten Beschlüsse 
durch Unterzeichnung eines Konventionsvertrages. 


Stand der Arbeitslosigkeit in der Wojewodschaft, 

In der Zeit vom 20. bis 26. XI. d. Js. vergrösserte 
sich die Arbeitslosenziffer um 1.724 Personen und be- 
trägt gegenwärtig 42.216. 


Die neuen Zollerhöhungen 


Lt. Verordnung des Finanz-, Handels- sowie des|Pos. d. Zoll- Zoll für] Pos. d. Zoll- j Zoll füs- 
Landwirtschaftsministers vom 22. November 1930 wer-| : tarifs Warenbezeichnung 100 kg. tarifs Warenbezeichnung 100 kg, 
den ab 7. Dezember 1930 für nachstehende Waren fol- in Zloty ; in Złoty 
gende Zollsätze in Kraft gesetzt: III. andere 137.60 Lumpen, ‚mit einem Zusatz 
Pos. d. Zoll- Zoll für a a CWS .— alten — oder ee 

enbezeichnun. 100 kg. mido-Oxysulfosäuren: ses; Papier aus ung 

Er mas z z in Zioty I. Amido-Oxysulfiosäure 1,8.3.6 ter Zellulose, nicht gefärbt, 

2 Zucker: (Säure H) 700.— nicht satiniert, (nicht einmad 

1. Gelber Kristallzucker, weis- II. andere 240.80 von einer Seite) alte Zeitun- 
ser Kristallzucker, weisser Mehl- aus 124 P. 2 Quebrahoextrakt: gen, ausser den besonders 
zucker, nicht raffiniert — a) trocken, nicht mit schweflig- genannten Fun 3250: 
2. Raffinade, in Broten, Scheiben, sauren Salzen bearbeitet 5— b) ungefärbt, einseitig satiniert, 
Stangen, Platten, gespalten, ge- b) trocken, mit schwefligsau- aus den in Pkt. 4a genann- 
sägt, gepresst; Raffinadepuder; ren Salzen bearbeitet 18.— ten Materialien sowie aus : 
Kandiszucker; Melis (raffinierter c) teigförmig 12.— gebleichter Zellulose 45.50 
Kristallzucker), Deck-Sirup; Raf- d) flüssig 10.— P.6 Papier aller Art, ausser den be- 
finade - Sirup 105.— P. 3 Gerbstofiextrakte, nicht beson- sonders genannten, in Bogen, 
aus 23P. 1 Bienenhonig in Waben und Jung- ders genannt: Rollen, weiss oder in der Mass& 
fernhonig; Kartoffelsirup jegli- a) trocken 20.— gefärbt, ohne Verzierungen und 
cher. Art; Stärkezucker oder b) teigförmig 17.— Wasserzeichen im Gewichte von 
Traubenzucker im festen Zu- c) flüssig 13.— mehr als 28 g im Quadratmeter, 
stande ohne Beimischung; Cou- aus 152 P. 7 Röhren auch von gerader Achse, auch mit einheitlicher blauer 
leur zum Färben von Geträn- auch mit Zügen versehen, Spül- oder grauer Heftliniatur ver- 
ken; Maltose-Fxtrakt und Malz- röhren (sogenannte Bohrstan- sehen: 
Fxtrakt ohne Beimischung: gen) alles auch mit angeschraub- a) mit einem Holzmassegehalt 
a) Bienenhonig in Waben und ten Verbindungsstücken oder über 30%, ungefärbt, -tm 
Jungfernhonig 120.— Flanschen; Röhrenverbindungs- Quadratmetergewicht von: 
b) andere 58,50 stücke, bearbeitet oder micht be- . über 48 g er e 
aus 37P. ı Fische, frisch, lebend und tot arbeitet; Endstücke sowie sämt- U. über 28 bis 48g. _ 36.— 
(gefroren und abgestorben), Ro- liche Fassonstücke für Röhren: b) mit einem Holzmassegehalt 
gen: a) von einer Wandstärke über über 30%, gefärbt ME 
b) andere als die unter a) ge- 2 mm, im Stückgewicht von: c) ohne Holzmassegehalt oder 
nannten, tot und frisch ge- I. über 4 kg 32.50 mit einem Holzmassegehalt 
froren und abgestorben: H. 4 kg und weniger 59,80 von 30% und darunter, un- 
III. andere; Rogen, nicht ver- b) von einer Wandstärke von gefärbt, im Quadratmeterge- 
“arbeitet 65.— 2 mm und weniger 90.— wicht von: 
aus 57 P. 1- Schuhwerk aus Leder, mit Aus- aus 167 P. 15 Dampflokomobilen 130.— I. über % g 65.— 
nahme des besonders genannten P. 29 Mühlenmmaschinen: II. über 48—90 g 45.— 
bei einem Gewicht für das Paar:. N Walzenstühle 130.— : II. über 23—48 g D vE 
d) über 600 gr — 900 gr. :1500.— b) Aspiratoren (Tarare), Schäl- d) ohne Holzmassegehalt oder- 
d) 600 gr und weniger 2000.— (Schmirgel-) Maschinen mit einem Holzmassegehalt: 
f) Kinderschuhwerk bei einem (automatische); Schälmaschi- von 30% und darunter, ge- 
Gewicht für das Paar von nen; Maschinen zum Reini- färbt, in der Masse 7 
600 gr und weniger — gen oder Sieben von Grütze, P. 7 Tintenlöschpapier, Filtrierpapier, 
aus 72 P.4 Ziegel und Platten aus Chamot- (Reformen) Hirsemühlen 150.— in Bogen, Rollen in einer Breite ` 
teton: c) Sieber (Sichtmaschinen, Zy- von 24 cm umd mehr und einem 
a) rechtwinklig 9,50 linder u. dgl); Mühlenma- Quadratmetergewicht über 28 g:- 
b) keilförmig te= schinen, nicht besonders ge- a) mit einem Holzmassegehalt 
P.5 Formziegel und Erzeugnisse aus nannt 160.— über 30%: 5 
Chamotteton ausser den beson- P. 30 Dampf-, Wasserleitungs-, Gas-, I. ungefärbt 40.— 
s ders genannten 10,50 Luftarmaturen, wie: Sicherheits- II. gefärbt F 
P.6 Ziegel, Formziegel und Platten ventile, Reduktionsventile, Rück- b) ohne Holzmasse oder mit 
aus Quarz und Dinas; Ziegel, ventile; Kräne, Hähne, Vorschie- einem Holzmassegehalt von 
e Formziegel und Platten (in einer ber, Standmesser, Entwässerer, 30% und weniger: ` a 
Stärke von 4 cm und darüber) Entlüftungshähne; Injektoren; I. ungefärbt 75.— 
aus Pilasterklinker und anderer __.., Wasser- und- Schmierabsonde- II. gefärbt 85.— 
Be gesinterter oder hal interter rer; Oeler; Pfeifen, Sirenen; .P.9 Hand- oder Maschinenbittenpa- à 
Ziegelmase: 1 Hydranten, Schlauchverbindun- pier (mit zerfiessenden Rändern 
a) Ziegel, Formziegel und Płat- gen, Fussventile für Pumpen; wenn auch von 2 Seiten): 
` ten aus Quarz und Dinas 10,50 Zerstäuber, Mundstücke, Was- a) ungefärbt 240.— 
b) andere 1,30 serlasser, Wasserstandszeiger: b) gefärbt 260. — 
P.10a) Chamottezement (Teig aus feu- c) aus Kupfer und Kupferlegie- P. 17 Karton für Jacquardstühle, Röhr- 
erfesten Ton), Chamottemörtel . 4.— rungen auch aus Gusseisen, chen, Spulen, Knäulchen zum 
b) Dinas-Mörtel und dessen Ersatz: Fisen und Stahl, mit einem Aufwickeln von Garn: 
Feuerzement, Kraterzement und Gehalt von 10 v. H. und a) Karton für Jacauardstühle 84.50- 
dgl. | j 4.— mehr an Metallen, die in Pos. b) Röhrchen, Spulen, Knäulchen 
aus 76 P.7 Erzeugnisse für elektrotechni- 143 enthalten sind, im Stück- zum Aufwickeln von Gärn 
sche und Laboratoriumszwecke: gewicht von: — aus Papier 8450 
a) nichtmont’ert: Kugeln, Isola- I. 3 kg und weniger 500.— c) Röhrchen, Spulen, Knäul- 
toren, Pfeifen, Aufsatzhülsen, I. über 3 k 300.— chen zum Aufwickeln von 
Klemmen; Erzeugnisse für aus 169/22 Installationsmaterialien für elek- Garn aus Papiermache, Pap- 
Laboratorienzwecke, im trische Anlagen: pendeckel, Karton, aller Art, 
Stückgewicht von: b} Drelischalter, Kontakte, Ro- impregniert, lackiert 230-- 
I. 100 g und weniger 260.— setten, Korksicherungen und aus 209 P. 1 Wäsche, fertig und unfertig: 
II. über 100 g bis 2000 g Korke, Fassungen, Zweig- a) gewöhnliche aus den in Pos. 
einschl. 150.— schalter und Abzweigdosen, 187 P. 1 und 2 sowie -Pos. 
III. über 2000 g 120.— Röllchen, Boxes, Splinte und 188 P. 1 und 2 enthaltenen 
b) alle anderen nichtmontiert 150.— dgl. im Stückgewicht von: Materialien hergestellt, wird 
82 Harz (ausser dem besonders ge- I. 100 g und weniger 70.— nach den Grundmaterialien 
nannten) Kolophonium, Galipot: II. über 100 g 600.— mit einem Zuschlag von 
1) Harz von Nadelbäumen 20.— jaus 173 P. 7 Fahrradteile aus Metall, in jegli- 70% verzollt. 
2) Kolophonium und Galipot 20.— chem Zustande — P. 2 Männerkleidung wird nach dem 
aus 86 P.2 ` Terpentin, roh 20.— ļaus 176 P. 4 Papiermasse, auf chemischem Grumdmaterial mit einem Zit- 
P, Terpentin, raffiniert (sogenann- Wege aus Holz, Stroh, Lumpen ; schlag von 70% verzollt. 
tes amerikanisches, französi- u. dgl. Materialien (Zellulose- Die vorher genannter Zollsätze stelfen aufonome 
sches, russisches und anderes Masse) zubereitet: \ Zölle dar; es bleiben daher von dieser Zollerhöhung 
se} 40.— a) nicht gebleicht mit einem die in den Handelsverträgen mit den einzelnen Staaten. 
89 Natürliche Kalisalze, konzen- Wassergehalt von: festgelegten vertraglichen Ermässigungen unberührt. 
triert, Chlorkalium, schwefelsau- I. über. 50% 5.— Demnach würden sich also diese Zolerhöhungen ` 
res Kalium, ausser den beson- II. 50% und weniger 10.— |weniger gegen diejenigen Länder richten, mit denen 
ders genannten 6.— b) gebleicht mit einem Wasser- Polen Handelsverträge besitzt, alə gegen die übrigen 
Anmerkung: Die in dieser Posi- gehalt von: Nichthandelsvertragsstaaten; sie sind nach  offiziösen 
tion genannten Waren mit Ge- I. über 50% ; 6.50 [Mitteilungen als Gegengewicht gegen die in letzter Zeit 
nelmizung des Finanzıniniste-. . II. 50% und weniger 13.— {vorgenommenen Zollerhöhungen in einer Reihe anderer. 
riums zolffreijaus 177 P. 1 Watte aus Zellulose für Ver- Länder anzusprechen. Die Massnahme der Zollerhö- 
aus 106 P. 1 Essigsaurer Kalk, roh — eE zur Verpackung: hung Pix als eine a E eh et i ~ 
h i Br -larDt: anzusehen; man verfolgt damit weniger finanzpolitisc 
une‘ a ee I. in Bogen, Rollen 40.— jals industriepofitische Zwecke. Seit langen gingen die ` 
reits Meise A H. geschnitten in einer Ver- Bestrebungen unserer einheimischen Industrie in der 
aus: 108 P. 6a Essigsäure 150, packung von 2 kg und Richtung einer Zollerhöhung‘ der auch im Infande her- 
112 P.8 Azet dr iin: weniger 50.— [gestellten Waren, um die ausländische Konkurrenz aus- 
Fo a an ormalın: ii b) gefärbt, aller Art ausge- zuschalten, und so eine leichtere und raschere Fitfal- - 
K az m SET. presst: tung und Ausgestaltung möglich zu machen. Unwill- 
p/ı7 b) Dinitrob x Diona I. in Bogen, Rollen 50.— j|kürlich drängt sich jedoch hierbei die Frage auf, ob die 
; #Halin DAA eraa p ol Ma : N. geschnitten in einer Ver- durch diese Massnahmen den Abnehmerkreisen aufer- 
ut Dinktoderiuate von Tree packung von 2 kg und legten Lasten den versprochenen und gewünschten Pr- 
und Phenols 0 Von ke 3 ? 60.— jfolg zeitigen werden. Bei dem Bestreber nach Indu- 
i Dinitre braia ii aus 177 P. 4 Packpapier im Gewicht vom striealisierung unseres überwiegend agrarisch gestalte- 
i 34 Hoc ee u mehr als 28 g im Quadratmeter, ten Landes ist eine Schutzzollpolitik verständlich und 
i j Sr: 137.50 in Bogen, Rollen: } erträglich, solange sie den Beweis ihrer Fxistenzbe- - 
2 dÒ Dipkenylami a) ungefärbt, nicht satiniert rechtigung auf die Notwendigkeit eittes Schutzes nmeir 
Ž e ie Phenylendia- (nicht einmal von einer entstandener Industrien stützt. Sie wird sich jedoch 
an Ei gr a. Seite) aus gekochtem Stroh dann unheilvolf auswirken, wenn sie zu einer Begünsti- 
Soderiuzt ungen und Sul- oder gekochtem Holz (aus gungspolitik wird. Besonders‘die augenblickliche Welt-- 
T Don i: sowie ihre Salze: einer sogenannten bräunli- wirtschaftskrisis verlangt genaueste und grindlichste 
E Ta Feen, p: II chen Holzmasse), aus unge- Kalkulation, um dem Konsumenten die Ware zi 
f utendiamin 500.— bleichten und ungefärbten möglichst niedrigen Preise zugänglich zu machen. Wen ' 


man aber versucht auf Kosten des Konsumenten Indu- 
strien zu züchten, die ihre Lebensfähigkeit nur auf 
Schutzzölle aufbauen, so kann der Zeitpunkt eintreten, 
wo das Angebot die Nachfrage übersteigt, da die Ab- 
nehmer nicht mehr im Stande sind, die vom Produzen- 
tem verlangten Kaufsummen zu entrichten. . 

Bei iden bestehenden -wechselseitigen Wirtschafts- 
beziehungen aller Länder untereinander dürfte eine ein- 
seitige Zoflerhöhung- dem’'betreffenden Lande wenig 
Vorteile bringen; , da diese auf der anderen Seite 
‚Gegenmassnahmen.;hervorruft, die als Folge der um- 
gg ‚Einfuhr die Ausfuhr unmöglich macken: 
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Das staatliche Konjunkturprüfungsinstitut über Polens 
` ' Wirtschaftslage. 


»Die. Pröduktion, die sich im August und September 
bedeutend .vergrösserte, stieg. gleichfalls im Oktober, 
obgleich in etwas, geschwächtem Tempo. ‘Der Indu- 
strieproduktionsindex stieg im August-um 2,5 Punkte, 
m September um 2,9 Pünkte, im Oktober dagegen nur 
noch um 0,8 Punkt. Anfang November: war eine Ver- 
ringerung des ‚Beschäftigungsstandes in der Textilindu- 
strie, deren Produktion : gegenwärtig schon die Absatz- 
möglichkeiten überschritten hat, zu bemerken. Es steht 
ausser Zweifel, dass im Nóvember die Industrieproduk- 
tion noch einer-weiteren: Verringerung unterliegen wird. 

Zu einem. Rückgang der Produktion trug in bedeu- 
tendem Masse die. Erschwerung. im Geld- und Kredit- 
verkehr, die im September und- Oktober festzustellen 
war und eine Verschlechterung der Zahlungsfähigkeit 
nach sich ‚zog,..bei. Dieser Zustand hat die in den ein- 
zelnen. Industriezweigen bestehenden Schwierigkeiten 
noch verschärft.; Die Knappheit auf dem Geldmarkt 
zwang die Banken zur Aufgabe der liberalen Kredit- 
politik und..zur., Durchführung gewisser Kreditrestriktio- 
nen. Die Vergrösserung. der Schwierigkeiten in der Kre- 
diterlangung” musste "auch einen ‚passiven Einfluss auf 
den Umfang der Produktion ausüben. 

In..der Landwirtschaft hielt sich die Situation ohne 
grössere Aenderungen .bei leichter Besserung auf dem 
inländischen: Getreidemarkt und “einer -weiteren Ver- 
schlechterung im Viehabsatz. Der Geldmangel auf dem 
Lande verschärfte sich roch mehr, und die Kaufkraft 
der Landwirte ünterlag. keiner Besserung. Die alliähr- 
lich im’ Herbst. durch d’e Landwirte getätigten .Maschi- 
nenkäufe ü.-s. w. blieben in. diesem Jahre gänzlich aus. 

Auf dem..Lokationsmarkt, war. eine Kurserhöhung 
aller Wertpapier£, insbesondere Aktien, bei stark ver- 
grösserten: Umsätzen, festzustellen. . 

Die Wintermonate werden auf diese Weise durch 
eine Schwächung des bisherigen Tempos der Produk- 
Honsentwioklung charaktefisiert.. 


i -` Tenerungsindex. 

Dio paritätische Kommission zur Festsetzung des 
Teuerungsindex hat in ihrer Sitzung vom 29. November 
1930 folgende Aenderungen in den Unterhaltungskösten 
einer Familie festgestellt: 

A. Lebensmittel-, Beleuchtungs-, Heiz- und Wohn- 


kosten: 

‘cam 29. November 1930 152. 49 Zł. 
.am 31. Oktober 1930 -- 150.64 Zł. 
Unterschied ` 1.85 Zł. 


bezw. eine Erhöhung: um 1.23%. 


B. Wäsche-, Bekleidungs- und Schuhkosten: 

>, am 31. Oktober 1%0 32.41 Zł. 
am'29. November 1930 29.84 Zł. 
Unterschied 2.57 Zł. 


»bezw,' eine Ermässigung: um 7.93%. 


C. Gesamt-Unterhaltungskosten (A. u. B.): 


am 31. Oktober 1930 183.05 Zł. 
am 29. November 1930 182.33 Z1. 
Unterschied 0.72 Zł. 


bezw, eine Ermässigung um 0,39%, 


Abänderung 
des Konsulargrbünrentarlis 


Eine im Dz.. Ust. (Nr. 77 Pos. 606) erschienene Ver- 
ordnung setzt für die Visierung von Ursprungszeugnis- 
«sen und Handelsurkunden folgende Gebühren fest: 

a) bei Gewährung -einer Konventionsermässigung 
oder Zollerleichterung und bei Nichtanwendung 
des Höchstzolltarifs 1% des auf die Sendung be- 
züglicehen Rechnungsbetrages, jedoch nicht mehr 
als 43. Zi. und .nicht weniger als 1,75 Zł; 

b) für Ursprungszeugnisse 1 ZI. 

~ Für-die Visierung eines Auslandspasses oder einer 

Ausreisegenehm‘gung (przepustka) werden (laut Pos. 50) 
-erhoben: 


a) für befristeten Aufenthalt ohne Berechtigung zu 


. ~ mehrmaligem Grenzübertritt 17,50 Zł; 
..b) für. befristeten Aufenthalt mit Berechtigung zu 
- mehrmaligem Grenzübertritt 35 _ZI.; 
-für ein Niederlassungsvisum -50._ZL; 
d) für einmalige Durchreise ‚1,70 Zt., "Durchre‘se hin 
< und. zurück 3,40. Zl, mehrmalige Durchreise 
.\r, 8,50 Z1.; 
e) für einen Satnmelpass von jeder im Pass bezeich- 
`i. ‘neten; Person 3 Zt; 
f)- für einmalige Durchreise in Gruppen je Person 
0,50 Zł., für Durchreise hin und zurück in Grup- 
-  pen-je Person 1 Zł. 
Für die. Visierung von Familienpässen- (Eltern mit 
minderjährigen Kindern) werden bezüglich der Punkte 


“a, b und. d.von jeder Person.im Alter von über 16 Jah-[ 


ten £0% weniger. erhoben, wenn mindestens .2 solche 
Personen an. der Reise: teilnehmen. 

Die in der Position 50 des Gebührentarifs vorgese- 
heren Sätze- gelten- nicht für.. die Angehörigen von 
Staaten, mit denen. besondere Sätze vereirbart ‘wurden. 


: Pässe für diplomatische und. dienstliche Angelegen-, 


heiten ‚sind gebührenfrei. - 
“. Die- vorliegende Verordnung ist- am 12. d. ar in 
Kraft getreten, 


4 a _———— a a aaan a 
e | _ 1  __— — 


Steuern/ Zölle / Verkehr stariie 


Beirelung der Exportunternehmen von der Verpilich- 
tung zur Lösung von Gewerbepatenten. 
.. Das Gewerbesteuergesetz bestimmt in Art. 6, dass 
die Gewerbesteuer erhoben wird: 
a) in Form von Gewerbepatenten,. 
-b) in Gestalt einer Steuer’ vom Umsatz mit den 
im Art. 8 und 9: des’ Gesetzes angeführten Ausnahmen. 


Art. 3 Pkt. 15.des'Gesetzes befreit dagegen in der Ge-|den neuesten Errungenschaften auf dem Gebiete 


werbesteuer den Export von Ha!b- und Fertigfabr'ka- 
ten aller Art, sowie Transaktionen mit. ausländischen 


Firmen, die sich aus dem aktiven Veredelungsverkehr anlagen für ‚minderwertige Brennstoffe. 


ergeben. -Ats ‘diesen Vorschriften geht. unzweifelhaft 
hervor, dass der Export‘ vorr der Gewerbesteuer be- 
freit ist, demnach also nicht nur von der Steuer vom 
Umsatz, scndenn auch" von den Gewerbepatenten, da 
die Umsatzsteuer und die G&werbepatente gemeinsam 
im ‘Sinne des Art. 6 des Gesetzes die Gewerbesteuer 
darstellen. “Diese Ansicht bestätigt das. Urteil'des Ober- 
sten Verwaltungsgerichts vom 8: X .1929 Reg. Nr. 
3608/27 und 822/28, weshalb der Absatz des Rund- 
schreibens vom 29. IIl. 27. :DOP. 3926/1 gestrichen 
werden muss, der bestimmt, dass’ ‚von ‘der Verpflich- 


tung zur Lösung der Gewerbepatente solche Uhtenheh- 7‘ 


men nicht!befreit ' werden können, “diè produzieren, 
bezw. Waren? verkaufen, auch wenn dies ausschliess- 
lich für deñ Export &eschieht, denn Pkt.'15 des Art. 3 
befreit von der ‘Gewerbesteuer. nicht Exportunterne) - 
men, sondern ‘ausschliesslich Exporttransaktionen“, 


Die vom Gläubiger getilgten Schulden stellen 

ein Steuerpflichtiges Einkommen dar. 

Die Tilgung. einer ' Schuld "durch den Gläubiger 
stellt nicht eine Vermögenszurückerstattung im Sinne 
des. Art. 7 Pkt. 5 des \Eimkommensteuergesetzes dar 
und Kann deshalb“ ričht als Einkommen der Position 
von der Beniessung der "Einkömmetisteuet ausgesch'os- 
sem werden, da andernfalls" diese Niederschlagung zu 


Guristen einer jur'stischefi Person. wie 'z. B.'einler©Ak-[f: 


tiengesellschaft, erfolgt. “(Urteil des Obersten - Verwal- 
tungsgerichts, vom, 10. X." 1930° Reg. Nr." 7; 2558/28). 


-Telephon 3037 


Kindervovstel, ung’ 


Der Dämpikessel als Wirtschaitsfaktor. 
~ (Von Ing. Carl Rauch, Wien). 


: Mit der Zunahme der. industriellen Entwicklung und 
Stei gerung der Produktion hat auch das Dampikessel- 
wesen einen.gewaltigen Aufschwung genommen. Wäh- 
rend man’in früheren Jahren dem Kessel. cife’ nur un- 
tergeordnete Bedeutung beigemessen hat, seine Renta- 
bilität und Leistung nicht sonderlich- verfolgte, ist er 
heute, als Dampferzeuger und. Energiespender zum 
Pulsschlag eines: jeden Betriebes geworden. 

Heute, im Zeitalter: der Rationalisierung und der 
isentwegten Produktionssteigerung, bei _ Herabminde- 
rung des Aufwandes an Zeit, Kraft und Geld, wird die 
sogenannte „Wärmebilanz“ zum. Leistungsfaktor des 
Produktionsprozesses. Das Umsetzen von Kohle in 
Dampf und mechanische Energie geschieht heute durch 
garz moderne Dampfkessel- und Kraftanlagen, wel.he 
ihre Erforschung einem neuen Zweig der Wissenschaft 
und Technik, der :Wärmetechnik, verdanken. Die Ren- 
tabilität so manchen Betriebes wird durch den Ver- 
brauch von Dampf bezw. Kohle bestimmt. 

In diesem Zusammenhange hat auch die industrielle 
Entwicklung der Dampfkessel- und Dampfapparateindu- 
strie einen gewaltigen Aufstieg genommen. Soweit die 
Exportstatistiken der einzelnen Länder über die Aus- 


fuhr von Dampikesseln und Zubehörteilen Aufschluss] 


geben, finden wir hier Zahlen von ganz respektabler 
Höhe. So hat z.B. England im Jahre 1929 Dampfkessel 
und Zubehörteile im Werte von rund 2.815.000 Pfund 
(54.669 Tonnen) ausgeführt. Die schweizerische Dampf- 
kesselausfuhr betrug im Jahre 1929 11⁄4 Mill. fr. (gegen- 
über 1,8 Mill. fr. im Jahre 1928). Der Export amerika- 
nischer Dampikesseln bewegt sich zwar in rückläuf’ger 
Linie,-erreichte aber trotzdem im Jähre 1929 einer: Aus- 
fuhrwert von 7,7 Mill. Dollar. . Deutschlands Dampf- 
kesselausiuhr betrug im gleichen Jahre 12,3 Mill. RM. 
gegenüber 115 Mill. RM. im Voriahre. 
mässig grösste Ausfuhrsteigerung an Dampfkessel, 
weist Frankreich mit 10,8 Mill. fr. im Jahre 1929 gė- 
genüber 7,8 Mill. fr. im Jahre 1928, auf. 


Deutsche Theatergemeinde 


Kriapwice Telephon 3037 


pienis, den hy Dezember, abends 8 Uhr: 
Oamn»stie 


Tel. 150 


2.2... Schauspiel: von M. K. Finkelnburg r 
sA den 12. Dezember 1930. abends 7V: Uhr: 
Der Zigeunerbaron 

Op rette von Johann Strauss." f 
Movias, den 15. D.zember 1930, nachm. 4 Uhr- 


Kinderv rs ellung 
Frau Holle 
Märchenspiel in 6 Bildern von C. A. Groner 
Freitag, den 17. u 19 0, ab nds 71 Uhr: 
. Wenn ith Kön g wär’ 
Romantisch-komische ische Oper von Adolphe Ad: Adam 


Mon ag, den : a . Dezember, abends 8 Uhr: 
Abonnement Ab.nnement 


Sonntag, den 


Å USIK 
Sit engemïl 'e in 4 Bildern v, Frank Wedekind 
"Donnerstag, den 25. Dezember, nachm, 3 vär: 
Das Veilchen vom Montmarire 
Opereite von Ka mın 
Donners lag, den 25. Dezember, abends 8 Uhr: 
-Bor s G-dunow 
Musikalisches Volksdrama von M. Mussorgski 
fonntag, den 28. Dezember, nacham; n4 Uhr: 
Kindervorste, lung Kindervorstellung 
Frau Ho le 


Märchenspiel in 6 Bildern von C. A, Groner i 
son nmtag, den 28. Dezember, i aben is 128 uhr: 
Wie werde ch reich und gqiüc«licn? 
Ein Kursus in 10 A »teiungen vor Felix Joashimsohn, 
. Musik von Mischa. Spoliansky. 
Montag, em 29. De e "ber, awed; 8.Uhr: 
Letzte Abon ıementsvorstellung 
sex „opeal $ 
Lustspiel von Friedrich Lonsdale 


Zum letzten Male! 


Der Zigeunerbaron 


Operette von joha.n Straus 
Donnerstae, den 11, Dezember, abends 8 Utr: 
ım Abonnım nt! 


Sex Appeal 


Lustspiel von Lonsdale 


Vonnerstaz, de ı 18, 


wennich Königwär’ 
Phantastisch — komis h: Oper von .A. Adam. 


Sonnabend, 37 Dezemb., nachm. 3,30 Uhr 
Der Schneemann 
Kindervo-stellunz mt. M ı$ik und Balleteinagen! 
Weihnachtsmärchen von Scheitler. 


nen 
Vorverkauf 6 Tage vor ida Vorstlluny an dèr 
Theaterkasse im Hotel 
von 10 bis 13 und 16.30 bis 13.30 Uhr. Sonntag 
von 11 bis 13 und Sonaab.:nd von 11 bis 13 Uhr, 


Aber nicht nur in der weltwirtschaftlichen Statistik 
ist die, bedeutende Entwicklimg des Dampfkesselwesens 
fühlbar, in weitaus grösserem Masstabe trifft dies für 
die gesamte Industrie und Technik zu. Auch hier gibt 
es Zahlen die geradezu verblüffen, 130 Atmosphären 
Betriebsdruck, ist ein Energiebegriff,. der selbst dem 
Fachmann Respekt einflösst. 

In -Würdigung dieser Tatsachen, wird im Einver- 
nehmen mit der Masaryk-Akademie in Prag, im Rah- 
men der: Prager Frühjahrsmesse 1931 eine Sonderaus- 
stellung „Das moderne. -Kesselhaus“ stattfinden. Neben 
der 
Dampf- und Wärmetechnik, werden Kesselsysteme aller 
Konstruktionen und -Bauarten zu sehen seim. Feuerungs- 
(Kohlenstaub- 
feuerungen etc.) werden in der Abteilung „Feierungs- 
technik“ und. „Brennstoffwirtschaft‘“ sowohl in Model- 
len, als auch: in. Diagrammen ihre Leistungsfähigkeit do- 
kumentieren. Im Vordergrund des Interesses, dürfte 
die Ueberwachung des Kesselbetriebes durch Anwen- 
dung der .neuzeitlichen Messe- : und Kontrollapparate 
für-den Verbrennungsvorgang und der Dampferzeugung 
stehen. In: einer weiteren Sektion‘-werden Abwärme- 
Verwertungsamlagen, - Dampfapparate .und-‘Spezialarma- 
turen, sowie. Speisewasser - Anhoreilungsanlagen zur 
Schaustellung gelangen.- : 

Das Interesse, das ‚die Fachwelt: und führende Fir- 
men dieser„Spezialindustrie’der Sonderausstellung „Das 
moderne Kesselhaus“ 'entgegenbringen; lässt darauf 
schliessen, dass -diẹ "kommende: Prager Früh'ahrsmesse 
wieder im: Zeichen des technischen -Fortschrittes stehen 
wird, (da hier dieses Sondergebiet;- ähnlich dem der 
„Gesundheitstechnik und Städtehygiene“ (Frühjahr 1930) 
erstmalig als geschlossene’ Exposition und fachlich. ge~ 
gliedert, im Rahmen -der-Messe behandelt werden wird. 


Grosser Erfolg der. Verkehrsausstellung ‚in Poznań. 
Nach de endgültigen Berechnungen hat die Inter- 
nationale erkehrsausstellung- in..Poznafi, trotz des 
sehr schlechten Wetters, 28.000 Zt. Reingewinn ergeben. 
Die. Ausstellung wurde durch 400.000 Perspnen besucht. 


Polnische Produkten-Ausstellung in London. ` 

Die Polnisch- Englische Handelsgesellschaft organi- 
siert im- Dezember eine Ausstellung polnischer Produk- 
tion, Kultur und Tourist’'k.in London. Dà der Besuch 
dieser Ausstellung kostenlos, ist mit einem starkem Be- 
such zu rechner, sodass diese . in. propagandistischer 


Hinsicht--sehr viel Gutes leisten kann. Als Exponate 
sind u. a. auch. Grammaphonplätten . mit polnischen. 
VolksFedern. auch Opern und Operetten, erwünscht. 


Die-Produzenten dieser Artikel. können mit einem be- 
deutenden Absatz dieser Artikel rechnen. 

Alle Anmeldungen sind an'die Adresse: „The Polish 
Een 2“, Bevonshire Street Isl: age London oe zu 
richten.» 


"Preisabbau' zur Le‘ pziger Messe. ' 

Wie uns das. Leipziger Messamt mitteilt, werden 
zur kommender Messe die Preise für Privatzimmer 
bedeutend ` herabgesetzt. In der in. den letzten Tagen 
stattgefundenen Wohnumes- Ausschuss - S'tzung wurde 
beschlossen, dass der einmalige Uebernachtungspre:s 

in der Klasse 1.von RM. 9.— auf RM. 8.— 

in. der Klasse 2 von RM. 6.50 auf RM. 6.— 

in der Klasse 3 von RM. 4.50' auf, RM. 4— 
herabgesetzt wird. Der Uebernachtuhgspreis, von RM. 
3.— in der billigsten und RM. 12.— in der Luxusklasse 
bleibt unverändert. 

Darüber hinaus ist bei. zwe:bettigen. Zimmern der 
Mietpreis des 2. Bettes, welcher bisher in voller Höhe 
des 1. Bettes. erhoben wurde, um etwa ein Drittel er- 
mässigt worden. 

Zweibettige Zimmer kosten urter Berücksichtigung 
der obigen allgemeinen Herabsetzung in Zukunft: 


1) Sonderklasse RM. 20.— 
2) Klasse 1 ‚RM. 13.30 
3) Klasse 2 RM. 10.— 
4) Klasse 3 RM. 6.70 
5) Klasse 4 RM. 5.— 


Norwegische Kollektivausstellung auf der Leipziger 
Frühjahrsmesso 1931. 
Zur Leipziger Frühjahrsmesse 1931 wird im Ring- 
Messhaus eine norwegische Kollektivausstellung s’att- 
finder, die mit staatlicher Unterstützung von der „Nor- 


Die verhäl'n’s-| ges Varemesse“ in Oslo veranstaltet wird. Zur "Aus- 


‚stellung gelangen voraussichtlich u. a. Fischkonserven, 
Sportartikel, Hausfleissachen (Webereien . und Sticke- 
reien) und vielleicht auch uch landwirtschaftliche Geräte. 


Deutsches Thexer, Kıdlanska Hit 


Hot I Graf Reden 


_ Tel. 150 


Sonntag, 7 Desrember, nachm 3,30 Ur: 
Zum letzten Mile! - 


Veilchen vom Montmartre . 


Ope. et'e von x+lman 


Z m ıet’ten Male! 


7 Dezember, abends 8 Uhr: 
Zun letzten Male! 


Gevrundet . 1865. 


m Abonnement! 


)ezemb ‚abends 8 Uhr: 


Klopt- und ‚ Reinıgungsmaschinen 


H 


Eiscnwarengrosshandlung 


leleton 24, 25, 26 


gi. ALTMANN 
Walzeisen, Bleche, Werkzeuge, Werk- 


zeugmaschinen, autog. Schweiss- und 
schläge, Haus- und Küchengeräte, Tep- 


Schneid-Apparate, Baú- u. Karosserie-Be- 


pich 


Graf Reden in der Zeit 


— 
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